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Großherzogltch Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 316 . Montag , den 14 . Nov . 1814 .

Deutschland .
Die Leipziger Zeit , vom 7 . d . enthält folgende Auf¬

forderung : „ AufBefehl Sr . Erlaucht , des Hrn . Gen .
Gouverneurs von Sachsen , Fürsten von Repnin , wird
bekannt gemacht , daß alle diejenigen , welche noch For¬
derungen an Se . Erlaucht , oder dessen Bedienung haben
könnten , sich damit von heute an bis den 20 . Nov . bei
dem Unterzeichneten kais. russ. Konsul zu melden haben .
Wer diesen Termin versäumt , wird nicht angenommen ,
tlnterz . Kollegienrath Schwarz . "

Hamburger Blätter melden aus Leipzig vom 4 . d . :
„ Der königl . preuß . Oberst von Bismark ist hier ange¬
kommen , um die Stelle eines Stadtkommandanten zu
bekleiden . Bis heute hat man noch keine Nachricht , daß
die königl . preuß . Bevollmächtigten in Dresden angekom¬
men sind . "

Am 6 . d . wurde zu Wittgenstein die Gemahlin des
Fürsten Franz zu Wittgenstein - Wittgenstein , geborne
Gräfin von Rhode , von einem gesunden Sohne giüklich
entbunden .

Der frühere Mißgriff , sagt eine preuß . Zeitung , den
wackern Villers von seiner Professur in Görtingen mit
Gewalt zu verdrängen , ist durch die Verwendung des
hannöverschen Ministers . Grafen von Münster ., verbessert
worden . Man hat ihm die Wahl gelassen , zwischen sei¬
nem Lehramt , und dem durch eine Pension vermehrten
Gehalt desselben ; er hat das leztere gewählt .

Der von Wien zu Karlsruhe angekommene kais. russ.
Kurier Wileif ist gestern wieder abgereist , umnachWien
zurükzukehren .

F r a n k r e i ch.
In der Sitzung der Deputirtenkawmer am 8 . d.

wurde die Verhandlung über die Getränkesteuer geschlos¬
sen. Man ficng an , über den diesfallsigcn Gesezenkwurf,
so wie er vyn der Kommission verändert worden, zu berath -

schlagen. Die 20 Artikel des ersten Titels wurden mit
einigen Modifikationen angenommen .

Der König und die ganze königl . Familie wohnten
am 8 > d . Abends einer Vorstellung der Vestalin in dem
Opernthcater bei .

Nach der Straßburger Zeitung hat Äonsieur bei sei¬
nem Aufenthalte zu Besanqon , auf das ihm vorgetragene
Begehren , erlauben wollen , daß sein Name dem V ? rei -
nigungskanal der Rhone und des Rheins beigelegt werde;
dieser Kanal wird daher künftig Kanal Monsieur heissen .

Am 2y . v. M . wurde im Hafen von Lorientein neues
Linienschiff , le Magnisique , vom Stappel gelassen.

. Mehrere Benediktiner der berühmten Kongregation
von St . Maur haben in einer Adresse an den König den
Wunsch ausgedrükt , der Kirche und dem Staute wieder
zu dienen .

Aus einer Bekanntmachung des Centralausschusses
der Kuhpockenimpfung zu Paris ist ersichtlich, daß neu -
erdings in verschiedenenQuartieren dieser Hauptstadt die
natürlichen Blattern herrschen , und große Verwüstungen
anrichten . Der Ausschuß glaubt darin die Wirkung der
durch die Kriegs - und politischen Unruhen in den ersten
Monaten dieses Jahrs entstandenen Stockung is den Im¬
pfungen zu erkennen , von deren schützenden Kraft übri¬
gens die eben herrschende Seuche aufs neue die sprechend¬
sten Beweise geliefert hat .

Am 8 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zu 72 , und die Bankaktien zu 1177 , Fr .

Großbritannien .
Am Z . d . wurde in dem Bureau der auswä -Ägen

Angelegenheiten ein Kabinetskonseil gehalten , u!y das ■'
NFthige für die Eröfnung des Parlaments , die unwider¬
ruflich am 8 . d . statt haben sollte , vorzubereiten . Di «
Mitglieder der Opposition hatten sich bereits größtentheis
in London eingefunden .
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Dir engl . Truppen sind , dem Friedcnsvertrag mit

Portugal gemäß , von der Insel Madera abgezogen , und
haben diese Insel der portugies . Regierung übergeben .

Gen . Maj . Packenham ist am Zi . Okt . von Ports¬
mouth nach Amerika abgereiset . Die neusten Nachrich¬
ten von daher versichern , der Präsident Madison habe
sich den Föderalisten genähert , und dem ehemaligen ame¬
rikanischen Gesandten in England , Rufus King , einem
der einflußreichsten Männer dieser Partei , daß Staatöse -
kretariat angebojen .

H o l l a n h .
Die aufferordentliche Versammlung der Generalstaa -

ten im Haag ist am 5 . d . wieder geschloffen worden . Man
'

glaubte inzwischen , daß die gewöhnliche Herbstversamm¬
lung in kurzem würde eröfnet werden . — Hr . Dcdcl ist
Don dem sonverainen Fürsten zum ausserordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister am kön . dänischen
Hofe ernannt worden . — Das Gerücht spricht von einer
abermaligen Reise , welche der souveraine Fürst zu An¬
fang künftigen Monats , und zwar diesmal in Begleitung
seiner Gemahlin , nach Brüssel machen werde .

Italien .
Ein Reisender , sagt die allgemeine Zeit . , der sich am

17 . und 18 . Okt . zu Mailand befand , erklärt die Erzäh¬
lung der Gazette de France von den Auftritten im Thea¬
ter della Scalla für eine Erdichtung . Ein engl . Blatt
versichert dagegen , daß diese Erzählung zwar nicht allen

' Umständen nach richtig , allein in der Hauptsache völlig
gegründet sey ; besonders sey zu bemerken , daß jene Auf -

'

tritte nicht am i8 . , sondern am 4 . Okt . , bei Gelegenheit
einer feierlichen Vorstellung auf genanntem Theater aus
Anlaß des Namenstages des Kaisers Franz , statt ge¬
habt hatten .

Ein fränkisches öffentliches Blatt sagt : „ Aus Italien
erfahrt man ,- daß General Chasteller in Romagna einge -
rükl sey , vielleicht weil König Joachim auch vorrükt , wie

-die Rede geht . "

> O e s t r e i ch .
(Auszug der Wiener Zeit , vom 7 . d .) Zu der be¬

reits erwähnten Anzeige , daß Se . Maj . der Kaiser von
Rußland und Se . Maj . der König von Preussen den
Hm . Grafen Elias Almasy mit Ihrer Gegenwart zu Eber -
-gassiug zu beehren geruheten , hat man noch uach zutra¬
gen , daß . sich envahnter Hr . Gras an eben demselben Ta¬
ge der hohen Besuche Sr . kvn . Hoh . des Großherzogs von

Baden , des Hrn . Feldmarschalls Fürsten Schwarzenberg ,des königl . baier . Fcidmarschalls Fürsten Wrede , des
Fürsten Wolkonskv , der HH . Staats - und Konferenz -
minister , Grafen Zichy und Ugarte , und mehrerer ande¬
rer hohen Personen zu erfreuen hatte . Gleich nach An¬
kunft dieser Herrschaften wurde das Frühstük im Schlosse
eingenommen . nach welchem die von dem Hrn . Grafen
veranstaltete Fasanenjazd in dem herrschaftlichen großen
Fasanengarten vor sich gieng . Nach Endigung dieser ge¬
ruhten Ihre Majestäten und Se . kön . Hoh . der Groß¬
herzog von Baden , samt der hohen Geftllsiraft , bei dem
Hrn . Grafen das Mittagsmahl einzunehmen . Wah¬
rend des Mahles hatten beide Majestäten die Gnade , da
eben an diesem Tage , als dem 4 . Nov . , das Nameusfesi
des Feldmarschalls Karl Schwarzenberg und Fürsten Karl
Wrede , wie auch des Staats - und Konferenzministers ,
Grafen Karl Zichy , und dessen Sohnes , eingefallen war ,
die Gesundheiten dieser in den huldvollsten Ausdrücke
auszubringen , welchen von sämtlicher hoher Gesellschaft
b.eigestimmt wurde . Nach aufgehobener Tafel verfügten
sich beide Majestäten samt Sr . kön . Hol ) . dem Großhcr -
zoge von Baden wieder in die Residenz nach Wien zu -
rük , wo Sie um 6 Uhr Abends eintrafen . .— Des Kö¬
nigs von Dänemark Maj . , in Begleitung Ihres Herrn
Schwagers , Herzogs von Holstein - Beck , dann Ihres
Gen . Adjutanten , nebst mehreren andern Herrschaften ,
haben am 5 . d . die hiesige k . k . Spitzenmantifqktur in
der Weihburggasse mit einem Besuche beehrt . Se . Maj .
erforschten diese Jndustrieanstalt mit der diesem erhabenen
Monarchen eigenen Wißbegierde bis in das kleinste De¬
tail , und geruhten den Vorsteherinnen derselben , den
vier Schwestern Vandcncruyce , Ihr Wohlgefallen auf
die huldvollste Art zu erkennen zu geben . — Vermöge ei¬
ner allerhöchsten Verordnung sollen die für das Militär¬
jahr 1814 ausgeschriebenen Zollzuschläge von 60 und 30
pEt . von allen im Handel und kleinen Verkehr yorkdm -
menden Waaren und Feilschaften noch ferner bis auf wei¬
tere Abänderung fortbestehen .

Am 30 . Okt . kam der regierende Herzog von Braun¬
schweig zu Preßburg an , besah das kön . Schloß und die
schönen Umgebungen der Stadt , und reiste den 2 . d . wie¬
der im strengsten Inkognito ab .

Der Feldzeugmeister Freihr . v . Hiller , von dem Kai¬

ser zum kommandircnden General in Galizien ernannt ,
ist am 33 . Oft . zu Lemberg angekommen . Der bishrri -



ge Jnterimskommandant , Kreihr . v . Kienmayrr , welcher
die Bestimmung nach Heremannstadt , in Siebenbürgen ,
erhalten hat , ist seitdem dahin abgereist .

In Privatnachrichten aus Wien vom 31 . Okt . inHam -

burger Zeit , liest man : „ Man behauptet , daß das bis¬

her nur aus den Ministern der fünf deutschen Haupt -

mächtetbestehende deutsche Konnte ' eine ganz neue und

sehr erweiterte Einrichtung erhalten werde , nach welcher
nicht nur die übrigen Fürsten und Staaten an den Ver¬

handlungen Antheil nehmen , sondern auch überhaupt
alle wesentUche Interessen des deutschen Staatenvereins

ihre Stellvertreter und Fürsprecher in der Versammlung
haben würden . Wenn die Frage über Sachsen entschie¬
den ist , so gilt dies keineswegs von den polnischen An¬

gelegenheiten . Es sind vielmehr einige der Meinung , daß
die definitive Entscheidung über diesen , so wie über man¬
chen andern Punkt der allgemeinen europäischen Angele¬
genheiten , und eine vollkommene Uebereinstimmung aller

großen Hauptmächte von Europa über diese schwierigen
Punkte so schnell noch nicht erfolgen werde . Dies hat
vielleicht das Gerücht veranlaßt , daß einige derselben ,
wenn man sie hier noch nicht ganz befriedigend würde
entscheiden können , auf einen sogleich zu bestimmenden
neuen Kongreß ausgesezt bleiben sollten . "

Schweiz .
s In der Sitzung der Lagsatzung sam 7 . d . wurden
Briefe aus Biel , wegen Huldigungen , welche diese Stadt
in drei Dörfern einnehmen ließ , verlesen . Dieser Ge¬
genstand wurde an die Militärkommissivn gewiesen , um
die Stadt Biel zu vermögen , den Vorgang für ü' nge -
schehen zu erklären . — Ein Schreiben aus Neufchates
betraf die bevorstehende Aufhebung des Zollbureau in
Pontarlier . Da aus Veranlassung dessen mehrere Ge¬
sandtschaften anzeialen , sie wüßten , daß man in Frank¬
reich damit umgehe , die Zölle auf die verschiedenen Sor¬
ten von Leinwand zu verdoppeln , hingegen der französ .
Gesandte sich gegen sie geaussert , er habe Instruktionen ,
Hand zu einem Kommerztraktat zu bieten , so ward eine
Spezialkommision mit dem Auftrag niedergesezt , deshalb
in Vorberathung einzutreten , und zu diesem Ende auch sich
bei Kaufleuten Raths zu erholen . — Briefe der Repräsen¬
tanten in St . Gallen zeigten an , die Wahlen seyen am i . d .
ruhig in allen Kreisen des Bezirks Sargans vor sich gegan¬
gen , die rukstandigen Abgaben bezahlt und die Untersuchun¬
gen beendigt worden . Sie würden am Sonntag nach St .

Gallen reisen , und ein Bataillon in § Rheinthalverlegen ,
so daß nur noch ein Bataillon im Bezirk Sargags bleibe .
Dieser Bericht veranlaßt « lebhafte Debatten . Am Ende
aber blieb man dabei , die Repräsentanten sollten nach
ihren Lokalkenntnissen über die Truppen verfügen , und
einstweilen noch keine Reduktion vorgenommen werden .
— Schwyz verdankte der Tagsatzung die gefällige Gewäh¬
rung ihrer Wünsche , rüksichtlich der Landschaft Uznach ,
und meldete , der Landrath habe die angebotene Vermitt¬
lung angenommen . Entgegengesezten Inhalts war ein
Schreiben des Standes St . Gallen vom 5 . , worin der¬
selbe die Lagsatzung ersucht , Uznach auf gleichen Fuß
wie Sargans k . zu behandeln . Die Majorität wies den

ganzen Gegenstand mit dem Auftrag an die Kommission ,
zu berathcn , ob und wie man deshalb einzutreten habe ?
— Genf dankte unterm 31 . Okt . für die Ueberlassung
von Truppen , und bat , sie noch etwa 8 Wochen dort

zu lassen . Dieser Gegenstand wurde an die Militärkom¬
mission gewiesen , mit dem durch den Mehrtheil ausge¬
sprochenen Grundsaz , daß , sobald ein Stand in Fällen
und unter Umständen , wie die gegenwärtigen , Truppen
verlange , oder beibehalten wolle , er dieselben auch allein
besolden müsse rc .

Spanten .
Am 25 . Okt . haben der König und die kön . Familie

das Esiurial bezogen .
,8 . r Prozeß der sogenannten Liberalen ist , nach Ma¬

drider Nachrichten von 2y . Okt . , zum Theil entschieden .
Das Urtheil der zu diesem Ende ernannten Kommission ,
an deren Spitze der Gen . Kaptt . ^ von Neucastilien , Ar -

teago , steht , ist durch den Druk bekannt gemacht wor¬
den . Gegen 30 Personen sind hiernach theils zur Ver -
bawinng , theils zu den Galeeren , theils zum Verlust
ihrer Äemter , theils zu Geldstrafen verurtheilt . Man
bemerkt drunter zwei Geistliche , und zwei Mitglieder
der historischen Klasse der Akademie . Ueber die Haupt¬
angeklagten , Quintana , Arguelles , Gallego , Gallargo rc.
ist noch nicht gesprochen . Von den Geldstrafen sind ei¬
nige dem bekannten Herausgeber der Schildwache von der
Mancha , Castro , als Entschädigung für erlittene Unbil¬
den zugesprochen .

Nachrichten aus Gibraltar vom 14 . und aus Cadix
vom 16 . Okt . zufolge , hatten die ansteckenden Krankhei¬
ten an beiden Orten ziemlich nachgelassen .
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Sfc i> t ft t t t * X n i » ? 8 «,

Dletistag , den 15. Nov . t Weltksn und HerzetiSgüte ,Fa -m'
lieazemälbe in 4 Akten , von Ziegler .

Mannheim . [ SB i f a n n i m a ä) u n g . ] 33f r5eict;nt|j der
heute aus den drei Gu -ksrädern herausgezoguien Nummern der
Landkriegsschuld cheine.

Erste Klasse zu 100 fl.
1694 . 901. 405 . 611 . 165 . 609 . 1972. 1762. 1581. 175g . 1178.
1427. «34?* *28i . 648 . 204. 46. .915, 1098. iööÄ 1825. 1680,
441 . 849- 1919- 128. ii9 " . 1352* «?fio . 1487. 1250. S07. 737.
72 . 1269, 4961 . 1720 . lübi . 44. -130. 1929. 125 . 916 , 1304,
1904 . 581 , 1264 . 232. Z71 . 58 . 1714 . 1567 . 995- 92. 1837. 56.
1717 . 1713 . 70 - i5ll - 20 . 95 . 1371 910 . 1423. 4454 , 10r8 .
1414 . 935. 177a . 1374 , 1564 . 1139 . 1913 . 982 . 363. 966. 31 -2 .
305 . 1780 . 1629. 1489. 1932. 218 . 1769 , 1278 . 1137. 347. 779 .
1173. 1540. 1033 . 99 . 455 . 979 . i960 . 326. 422. 1892 , 1235.

Zwe ite KIa sse zu 200 fl .
Z05. 207. 456 . 598 - 52i . 555 . 525 . 2981 451 . 2ig , 633 . 944.« 71 . 527 . 234 609 . 479 , 18 . 917 . loi . 668 . 378 . 421. 48 . 795 .
yio . 169 . 487 . 594 . 642. 88Z. 127 . 748 . 233 . - 38 . 167. 333.
384 - 805 > 36 , 17 . 380. 400 . 947 . 210 , 935. 413 . 736. 985. 248 .

Dritte Klasse zu 500 fl.
Z2S- 259 . 309 , 220. 265 . 56 . 144. 262. 57 . 9. 182, 191, 90,
33 . 35« . 380. 97 . 143. i § . 168.

Mannheim , ifcn 15. Ott . 1314.
In fidem

D i e tz , Kanzleirath .
, Die Besitzer vorbemerkter herausgekommener Nummern wer¬

den . hiervon mit dem Bemerken in Kenninisi gesezt , daß sie
solche bis ztim 1. Fedr . 1815 , unter dem Nachtheil , keine wei¬
tere Zinsen von diesem Lage an davon in Anspruch nehmen zu
können , zur Zahlung vorzeigen müssen ; wer übrigens das Ka¬
pital früher zu erhalten wünscht , kenn solches täglich bei dies¬
seitig erblasse nebst den verfallenen Zinsen in Empfang nehmen .

Mannheim , den 15 . Okt. 1814,
Großherzogl . Bad , Kriegsseparat ,

Vdt , Jörg .
' Man » heim . sB eikan n tma chu n g . ^ In Soüz, . ' des

Handelsmann Hohenems dahier , gegen den geheimen Rath
v . Wcdckind , eine Wechselftderüng von Zoo fl . betreffend ,
wird die Klage für einxestande » angenommen , der Beklagte
mit jeder Einrede ausgeschlossen , das Grcßhirzegl . Amtsrevi -
sorat angewiesen ,

' das 'PsStid , welches der Kläger besizt , in
gesejiicher Art zu verstiigern , u »zd den Er,olg anzuzeigrn .

Mannheim , den 23. Sepl .
'ißt -f .

Großherzogl . Badisches Stadtamt .
v ' Jagemann .

S e e k a z .
"
Mannheim . fS chuld c n - Liq uidation .,3 Ueber

den - Nachlaß des verlebten hiesigen Bürgers und Bchiffers Jo¬
hann Christoph Ress wurde der förmliche K.onkurs erkannt ;
es wirdxn demnach alle , welche ihre Forderungen an die vor-
yaikden« Mitsse noch nicht angezeigt habe . ! , .hiermit aufgefor -
bert , entweder selbst , oder durch beh

'öheud 'tzebdlkmächtiqte , in •
ruchrflttklätzor Frist von 6 Wechten , befl-vttssekrigÄn lAÄtSreiss» \
fc« iPUtehsthemeil ., . ihre Lnsp . ^qc . • nsuzeige.m ^ .rjchiig zu fiel - '
den , und Lb <r . drn Vorzug »» 'streiten , indem sie nachmals da - ^
»Uit ■fcSö’n "gegenwärtiger Masse ausgeschlossen werden sollen.

Mannheim , den 14 . Ott . 1814.
Großherzogliches Stadtamt . ^

v. Iagemann .
Stark .

Manheir ). ^ Aufforderung . ^ Die unter der Firma ,
Martin Sai '

tory , dt -hier seither bestandene Handlung hat seit
Dem 6 . Jal . d . I . aufgehört , und es soll die vorhandene Ber -

»nttlk dis Tartorhschkn Sieiikttn vMheitt «v §r - i

resi ! zu deren genauen Herstellung , un8 orr einer enbli -öen
Vertheilung , ist es zu wissen uöihig , welche zur Zeit nnkfem ,t ^n Gläubiger dieser Masse etwa vobhanden sehen , und" fom -.dwerden alle diejenigen , welche irgend einen Anspruch daran zuhaben vermeinen , aufgefordcrt , denselben in 6 Wochen seldsr ,vderdurch Bevollmächtigte , bei diesseitigem Amtsrevisoral , un¬ter dem bestimmten Rcchrsnachkheile , auszustellen und zu liqui -
dirrn , daß nachmals die WerthefluNg der -Masse vörgeNchNmenwerden soll , und sie sich den aus der unterlassenen Anzeige hier¬
nach etwa entstehen könnenden Rachlhefl selbst zuzuschrcl̂ en
haben .

Mannheim , den io . Okt . 1314.
Großherzogl ich es; Stadtamt .

v . I a g e m a n n .
Nürnberger .

Mannheim . sAufforderung .^ Wer einen Erb - oder
sonstigen Anspruch an den Nachlaß des während des russischen
Feldzugs verstorbenen Herrn
Kapitän Greifs . . . 1

■— von Eßleben . I vom ehemaligen 2 . Linien -
Sekondlieutenant B onn . ( Infanterie -Regiment— — v. Dorfs J
Premierlieutenant Knapp 1
Sekondlieutenant Speck . I vom ehemaligen Z . Liiliett,— — Sartorius 5 Infanterieregiment
Bataillonsarzt Waldmann )
zu haben vermeint , wird hiermit yorgelaben , innerhalb 6 VH*
chen , von heute an , solche dahier anzubringen , ilquidi -
ren , oder zu gewärtigen , daß die Jnventunen geschloffen , und
über das Anwesen nach den Grundsätzen verfügt werde .

Zugleich werden diejenigen , welche an diese Waffe etwaS
schulden , oder verwahrlich besitzen , aufgefovdert , solches dahier
getreulich anzuzeigen und aufzuliefern .

Mannheim , den 8 . Okt . 1814.
Großherzogliches Garnisonsaudstorat .

Lutz , Garnisonsauditor .
Rastatt . sAbhanden gekommene Obligation .^

Esjist eine Obligation . ausgestellt von Georg Riedel von Ra¬
statt , an Joseph Müller von Ottersdorf , dd. Rastatt den
11 . Okt . 1770 , abhanden gekommen. Es wird d

"
her jedermann

vor deren Ankauf oder sonstigen Annahme in einem Rechtsgeschäft
gewarnt , i.rwem solche getilgt ist , und hiermit als amorrisirt
erklärt nird

Äastatt , den 28 . Okt . 1814.
Großherzogl . Badisches Stadt - und ites Landamt .

Spinner . F r ik .
Karlsruhe . fAnzeige . jj C . A . S ch m id , in der Kreuz¬

gasse , verkauft gegenwärtig seine eigends fab '. izirten bekann - .
rcn Sorten Cyokolade , so wie Mannh - imer Anis - und Küm¬
mel - Liqueur zu folgenden Preisen :

Chokolade de Sante ' No . 1 . das Pfund 1 fl . 12 kr.
- 2 . - 1 36

- - - 3. - 2 - >
. - - 4. - 2 12
- a la Banille - 1 . 5 1 3*
- - - 2» - 2 —
- - 3 . - 2 24

- 4. - 2 40
- Canelle - - 1 fl . 20kr . bis 2 —

Anis - und Kümmel - Liqueur , so wie Mehrere andere Sor - ,
ten von bester Quattrar , die Maas ist . 12 kr . , den Krug
von 3 Sckvppen 1 fl .

M . Lei Abnahme von mehreren Pfunden Cbokolade und
Maas Liqueurs wird im Preise noch etwa » nachgelassen.

Karlsruhe . sFkü g e l z u v er in i e t h e n . t Ein sehr
guter und geschmakvoller Flügel ist Monarsweise zu vermiethen .
Wo , ist iyl Skaatt -Zklkllngs -Konlptdlr j « Nlftagrn »
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